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des Großherzogthuns Pofen 


ne Im Verlage der Hof Buchdruckerel von W. Decker 8 Comp. Redakteur + Aſſeſſor Raabski 
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ar Ss hand. Igten Infartetie-Regimente. Nicht weniger ge⸗ 
BE . = g genwoͤrtig war allen die tiefe Bettühniß, in wel⸗ 
Polen den 17. April. che ein fo ſchmerzlicher Verlaſt Se. Durchlaucht 
Nach langer Kraͤnklichkeit tard am uſten d. M. den Fuͤrſten Statthalter mit ſelnem ganzen hoͤch⸗ 
i Warſchau in einem Alter von 69 Jahren „Ihre ſten Haufe berſetzthat. Alle, welche Rebe, Trauer 
Durchlaucht die Frau Fürſtin Helena Nas und Andacht in dem Tempel des Herrn verſam⸗ 
diwi, Gemahlin Sr. Durchlaucht des Fürs melte, huldigten nicht der Mutter allein, ſondern 
3, fen Wo woden dos Wilo und Mutter Sr. gedachten auch dem erhabenen Sohne einen Bes ' 
Durchlaucht des Fürſten Anton Radziwikl, wele der Verehrung und Anhaͤnglichkeit an feine 
g Statthalters Sr. Majeſtät des Königs im Groß: Perſon und fein Haus zu geben. Fe 
herzogthum Poſen. Auf diefe bettübende Nach⸗ ne Berlin den 14, April, = 
nicht wurde am roten d.M. die ſammiliche Orts, Geſſern wurde in der hieſigen katbollſchen Kirche 
Kloster? und Welt» Geistlichkeit in der hirſigen zur beiligen Hedwig ein felerliches Seelenamt für 
Domfirche zu einem feierlichen Setlenamte für Ihre Durchlaucht, die am Men d. M,. in Wars 
5 die hohe Verſtorbene verſammen, wobei Se. Ex⸗ ſchau verfierbene Fran Fürfin Helena Ra⸗ 
dellenz der Here Biſchof von Gorzenski das dziwill, Gemahlin Sr. Durchlaucht des Fuͤr⸗ 
Hochamt und Castrum doloris in Poutificallbus. fen Michael, Woywoden von Wilno, gehal⸗ 
bverlichteten In der zahlreinben Verſammlung be⸗ gen, Dieſer religidfen Teayerfeierlichkeſt wohnten 
fanden ſich die hohe Generalltaͤt mit ihrem Stabe, Se. Durchlaucht der Fürſt Anton Radzi⸗ 
vlele der erſten Staatsbeamten und andere Per⸗ wilt, Stauhalter Sr. Majeſtaͤt des Königs im 
fonen der Provinz; welche dem ganzen Gottes⸗ Großherzogthum Poſen, dei, der, mit allen hier 
dienſte mit tiefer Andacht bewohnten. Zu dem anweſenden Gliedern feines hoͤchſten Hauſes, der 
Eindrucke, weihen das Ehrfurcht eioffögende Ge, deſten der Mütter dieſe letzte öffentlich Huldigung 
pränge des römisch katholiſchen Ritus ig dem keiner, kindlicher Liebe und Dankdarkeit in Trauer 
empfaͤnglichen Gemuͤthe hervorbringt, geſehten und Andacht darbrachte. Eine zahlreiche Ver⸗ 
ſſch diesmal die ſanſteren Empfindungen der Thell⸗ ſammlung tibeilte die fromme Nührung der 
= nahme an der innigen Trauer des anweſenden böͤcpſten Leidtragenden. s 5 N Re 
Alteſten Enkelſohns der gefeierten Verewigten, 8 ee ee . 
Or, Durchlaucht des Prinzen Wilhelm Ra, Der Prinz von Thurn und Tapis iſt von Ri⸗ 
diiwikt, Majors in dem hier garniſonirenden gensburg hier eingeiroffen, . 
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beſetzt, 


1 
Genua den 26. März.. 


Gieſtern find 2 Regimenter unfrer Garhifon ad- 
gegangen; man weiß nicht wohin. Die Nalto⸗ 
nalgurde Hält alle Poſten in und um die Stadt 
Italien den 30 Marz. 
Die Mailänder Zeitung druckt ihre Hoffnung 
Aus, daß auch im Ueberxeſte des Sardiniſchen 
Staats die Ruhe und der Gehorſam gegen den te 


gltimen Souverain bald wieder hergeſtellt ſeyn 


würden. Ste enthalt einen zu dieſem Endzweck 
von dem Kardinal Erzbiſchof von Novara unterm 


28 flen März an die Geiſtlichkeit feines Sprengels 


erlaſſenen Hirtenbtief, und füge hinzu, daß zu Ge⸗ 


nua am 26. März alles ruhig geweſen ſei, nach: 


dem am 24fſten ein von den Gateerenſclaven vers 


ſuchter Aufſtand durch die Dazwiſchenkunft der 


Truppen gedämpft, und 20 der hartnäckigſten in 


den Kerker geworfen, die Feſſeln der Uebrigen 


aber verdoppelt worden Wären, i 


Die Ermordung des Grafen Neipperg in Par⸗ 
ma hat ſich nicht deſtätigt. EN ES 
Der zifle dals der Gedaͤchtnißteg der Krönung 


des Papſtes Pius VII., wurde auf verſchiedene 
Weiſe gefeiert, + 


Eine Deputarion von Aquila, aus den angefes 
henſten Bürgern der Stadt deſtehend, reiſte am 
23ſten durch Rom nach Florenz, um dem König 
beider Sttziltetz die gänzliche Unter wuͤrfigkeit der 


Stade und der Provinz zu bezetgen. Der Bifchof 
von Aquila befand ſich an der Spitze dieſer Der 
putotion, allein feine zerrütteten Geſundheitsum⸗ 


* 


fände noͤthigten ibn, in Rom zurück zu bleiben. 
Der General Fardella, Adſudant des Herzogs 

von Calabrien, hat nach feiner am 25ſten in Rom 

erfolgten Ankunft, auch elne Audienz bei dem 


Preußiſchen Staatskanzler Furſten von Harden⸗ 


berg gehabt. . EN 
Das Gediet der Fuͤrſtenthümer Pontecorvo und 
Benevent, welches die Oeſtreichiſchen Truppen 
temporatr befegt hatten, wurde den Paͤpfilichen 
Obrigkeiten wieder übergeben, Se. Helllgken hat 
nach Pontecorvo einen proviſoriſchen Gouverneur 
geſandt, und zu Benevent hat der Kardinal Erz⸗ 
diſchof Spinocct für den Augenblick die Zügel der 
Reglerung ergriffen. Die Einwohner von Bene⸗ 
vent haben den heil. Vater in einer Unterwerfungs⸗ 
akte um Nerzeihang und Gnade wegen ihres Auf⸗ 
ruhrs angefleht. Die Stadt Niapel genießt die 


> 
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volkommenſſe Hufe. Die Weßerbteibfel des Nea⸗ 
bolitaniſchen Heeres ſtehn, in Erwartung weiter 


ter Befeble, in den, vom General Frimont ihnen 
angemiefenen Kantonntrungen. General Wilhelm 


Pepe ſoll fh mit einem Engliſchen Paſſe nach 


Malta eingeſchifft haden. Nach andern Nachrich⸗ 


ten bat er ſich mit 200000 Ducasi, und mit Spa- 
niſchen Paͤſſen verſtben, auf elnem Franzoͤſ. Schiffe 


nach Spaplen eingeſchifft. = 
Zu Neapel ließ der Herzog von Calabrien am 


24ſten Maͤrz, am Tage des Einzugs der Oeſtreich⸗ 
schen Truppen, Folgendes bekannt machen: „Die 


vaͤterlichen Gefinnungen des Königs, meines ers 
lauchten Vaters, werden durch feine letzte, unterm 
Igten aus Florenz an mich gerichtete, und durch 
den General Fardella mir zugeſtellte Erdffaung 
vollkommen aufgeklärt. Ich halte die buchſtabli⸗ 


che Mittheilung derſelben eden fo ruͤhmlich fur Se. 


Majeftät, als erſprießlich zur Beruhigung der 


Gemuther: „Florenz, den 19. Maͤrz 1821. Theu⸗ 
erſter Soho! Ich hade die Schreiden erhalten, 


womit Ew. ꝛc. den General Fardella beauftragt 
haben. Aus dem Inhalt des Schreibens vom 
13ten März erſege ich mit dem größten Schmer⸗ 
je, in welchem Zaſtande ſich jetzt meine geliebte⸗ 


‘fen Unterthanen beffaden. Die Ratſonnements, 


die Ew, 26, mir machen, wollen, wie es ſcheint, 
mich als die Urſache der Kriegsuͤbel bezeichnen, 
die auf meinem Reiche laſten. Und doch geſchah 
es gerade, um dieſe Uebel zu entfernen, daß ich 
mich ins Mittel legte, und an Ew. ꝛc. den Brief 


vom 28ſten Januar aus Laibach ſchrieb, auf den 


| 


aber uogluͤcklicher weiſe keine Ruͤckſſcht genommen 


wurde, Ungerelzt haben unſere Truppen Feind⸗ 


ſeligkelten degangen, und zwar auf einem neutra⸗ 


len Gebiet, und meiner Proklamation vom 23fen 


Februar zum Trotz. Das Heer meiner ethabe⸗ 


nen Bundesgenoſſen kam als Freund; die Sons’ 
veraine haben es erklart; ich habe ihre und mei⸗ 
ne Geſinnüngen deutlich angekündigt, Wem muß 
man sun die Unglücks faͤle zuſchreiben? Wer 
trägt daran die Schuld? — Die verbündeten 


‚Mächte und ich haben alles gethan, um die uns 
glücklichen Umſtaͤnde auſchaulich zu machen, in wel⸗ 
che meine Völker geratben würden. Wir haben Mit⸗ 


tel,an die Hand gegeben, wie man fie vermeiden 
koͤnnte, und haben erklart, daß das Wohl und der 
Vortheil meines Reiches erheiſche, daß die Ver⸗ 
nunft gebiete, von allen Neuerungen alſogleich 
abzuſtehn. Mit dem größten Herzeleid aber habe 
ich wahrgenommen, daß, taub gegen die groß⸗ 


2 


. 


mwmulihtge Stimme des erhabenen Kongreſſes, taub f 


— 


gegen jene meines väterlichen Gemüthes, eine 
hende Hartnäckigkeir den nutzloſeſten und verderd- 
lichſten Widerſtand allem dem entgegeuſetzte, was 


nur Reitung und zum wahren Beſten des Staa⸗ 


bes vorgeſchlagen würde. Gebe man endlich den 
aufrichtigen Worten eines liebenden Vaters Ge⸗ 


bor! Der bin ich immer geweſen, und als ſolchen 


gen, die ich für die Rube meiner Staaten zu he⸗ | 
Ruhe und vollkommenſten Sicherheit, im grellſten 
Gegenſatze zu der dumpfen und aͤngſtlichen Stille, 


werden mich meine geliebteſten Unterthagen Immer 
finden. Moͤgen Sie meine Ermahnungen, meine 
Wuͤnſche und Verheißungen, die ich Ew. ze kund 
gegeben, vor Augen haden! Mein Schreiben aus 
Lalbach und meine Proklamation enthalten Alles, 


was zur Richtſchnur eines Beitagens dienen kann 


* 0 


und ſoll, das die Intereſſen des Reichs erfordern, 
‚worauf die Wünfche aller Guten, fo wie diejent⸗ 


gen nicht aufhoͤre, gerichtet find. Ich bin über: 
zeugt, geliebter Sohn, daß Ew. ic. Ihrerfeits 
dazu beitragen werden, Daß man dasjenige erlan⸗ 
ge, wovon ſich Eure weiſen und heißen Wänſche 
nicht trennen konnen. Ich umarme Euch zärtlich, 
ſegne Euch und bin Euer wohlgeneigteſter Vater 
Ferdinand.“ : ; 
Ste Meapolitaniſche Stadt Avellino, wo die 
Revolution zuerſt ausbrach, hat dem Könige ihre 
Unterwuͤrfigkeit in“einer Adreſſe bezeigt, die dom 
größten Theile der Einwohner unterzeichnet war. 
Eine ähnliche Adreſſe ward an den Herzog von 
Calabrien gerichtet. In der Provinz Avellino 
in die fogenannte heilige Schwadrou von den Baus 
ern ſelbſt angefallen und zerſtreut worden. Den 
Tag vor dem Einzuge des Oeſtreſchiſchen Heeres 


in Neapel wurden die Grenadiere der Königl. 
Garde don mehreren Faktions männern verhoͤhnt; 


da gaben die Grenadiere Feuer auf dieſelben, loͤd⸗ 
zeten einige, verwundeten andere, und alles kehrte 
bieranf zur Drdaung zurück. Die Oeſtreicher zo⸗ 
gen 30,000 Mann ſtark in Neapel ein. Der Ein⸗ 
zug erregte algemeine Freude beim Volke, weh 


N ches die Straßen, durch die fie zogen, füllte. Ei⸗ 


” 2000 Paͤſſe ausgefertigt worden feien, 


ne beträchtliche Zahl der Häupter der Revolution 
ergriff die Flucht und ſchiffte ſich nach verſchiede⸗ 
nen Richtungen ein. Man verſichert, daß in den 
beiden Tagen vor Ankunft der Dejtreicher über 
Der Herzog von Calabrten iſt mit feiner Fami⸗ 
lie am 26, nach Caſerta abgegangen. . 


Die Oeſtreichiſchen Ofſtziere melden aus dem 


= 


Reapolisanifen, daß fie allemhalben als Befreier 
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des Landes empfangen, daß ihnen,) wohinſt 
kommen, die Cardonari angegeben werden, un 
daß dieſe Muͤhe haben, ſie der Volkswulh un 
den Dolchen der Rache zu entreißen. In Saler 
no iſt das Parlamentsglied Machtaroli als ein 
Opfer dieſer Wuth gefallen, weil er die Elnwoh⸗ 
ner zum Aufruhr berleiten wolle. g FE 

Nachrichten aus Neapel vom 26ſlen März ſchil⸗ 
dern die Zufriedenheit, welche ſeit dem am 24ſten 
daſelbſt erfolgten Einzuge der k. k. Truppen in 
dieſer Haupiſladt herrſchte. Am folgenden Tage, 
Sonptags den 25ſten, waren die Öffentlichen Spas 
ziergaͤnge und Toledo zum erſtenmale wieder, wie 
ſonſt, vom Volke aus allen Ständen ſehr zahlreich 
beſucht; ſo auch ſaͤmmtliche Schauſpielhaͤuſer, 
und das Publikum uͤberließ ſich allenthalben der 
unzweideutigſten Freude. Das Gefühl der tiefſten 


die während der Revolutionstage herrſchte, war 
allgemein verbreitet. 8 f ERTL 
Se. Königs, Hohelt der Prinz Leopold find bei 
Sr. Majeſſaͤt dem Könige zu Florenz eingetroffen, 
Dieſer Monarch ſtand im Begriff, die Reiſe nach 
Neapel wieder anzutreten. ee 2: 
Zum Beweis, mit welcher ſchamloſen Frechheit 
die revolutiongire Sekte betaller Evidenz der That⸗ 
fachen, die Wahrbeit entfleßt, mag ein Schreiben 
aus Bologna vom ayfen März dienen, welches 


folgende Stelle enthalt: „Wir ſind bier ohne Nach⸗ 


richten über den Gang des Neapolitaniſchen Krie⸗ 
ges. Alles, was wir wiſſen, iſt, daß die Orſter⸗ 
reicher geſchlagen worden find; es it ader zu dere 
wundern, welcher Mittel ſte ſich bedienen, um 
ihre Niederlage zu verbergen. (Oeſt. Beob.) 
Die im tömiſchen Geblet befindlichen Revolu⸗ 
tiond-Anbänger melden ihren Gengeſer Brüdern 
einen großen Steg der Neapolitaner, während die 
franzoͤſiſchen ſie verſichern, Ludwig XVIIL. bade 
abdieitt, worauf am goſten März. die Ernennung 
einer Regentſchaft und die Proklamitung der Con⸗ 
ſtitution von 1791. Statt gefunden habe! 5 
Alle Kaiſerl, Oeſireichiſche Unterthanen, die ſich 
in den Sardiniſchen Staaten befinden, werden 
unverzüglich zuruͤck berufen 
Der König von Neapel wird im Laute küͤnftt⸗ 
ger Woche in Rom erwartet; der don Seite Ruß⸗ 
lands bei ihm affreditiere Graf Pozzo di Borgo 
traf bereits den 24flen dafeldſt ein. ; 
Zu Bologna fohen die Studenten tumultuirt, 
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und gcc teböfutionäre Reden erlaubt haben, wo 


rauf der Kardinal Legat, wie wan hinzufügt, die 


Votleſungen ſchließe „und das Lokal mit Wa⸗ 
heſetzen ließ = 
se u London den 3. April, 
Der König wird gegen Ende Juli die Reiſe in 
> feine Deutſchen Staaten antreten, und feinen 
Weg über Calais, Brsſſel, Frankfurt und Caſſel 
nach Honower nehnien. Der Graf Münfler be 
gleitet ihn. Er wird zwiſchen dem ıflen und loten 
Auguſt in Hanovet erwartet, wo man ſchon Ans 
ſtalten zu feinem Empfang trifft. 28 
Geſtern ging die dritte Leſung der Katholtſchen⸗ 
Bill nit 216 gegen 197 Stimmen durch, und iſt 
nun aus Oberhaus übergegangen, Ar 
Madrid den 26. März. er 
Geſtern wurde die Stadt zur Feier der Sreigz 
Riſſe in Piemont erleuchtet, und die Kanonen ab⸗ 
gefeuert. Die Haupiſtadt iſt in Erwartung der 
Nachrichten aus Neapel, R 
Die geiſtliche Commiſſion hat über den Vor⸗ 
Iſchlag, alle Geldausfuhr für Paͤpſtliche Bullen 
Aud Dispenfationen zu verbieten, berichtet, daß 
ſie demfelden beiſt imme 
Es wurde über die Beſugniß der Minkſter, den. 
Sitzungen deizuwobnen, lange und heftig. geſſrit⸗ 
ten. Nach einer gründlichen Rede des Grafen 
Torrend wurde beſtimmt, daß fie nur dei den öf⸗ 
fentlichen Sitzungen zugegen ſehn koͤnten, ſich 
aber beider Stimmenfammlung entfernen muͤſſen. 
3} Paris den 4. April. : 
Fremden, welche hier die Aufmerk⸗ 


Unter die 


ſamkeit der Politiker auf ſich ziehen, rechnet man 


deſonders den Ruſſiſchen Oder Kammerherrn, 
Nariſchkin, welcher ein eigenhaͤndiges Schreiben 
ſeines Herrn an den König überbrächt, auch bes 
reits eine beſondere Audienz gehabt hat. — Man 
erwartet den Grafen Neſſelrode, Ruſſiſch Kalſerl. 
Minifter der auswärtigen Angelegenhelten. Man 
glaubt ihn mit wichtigen Verhandlungen beauf⸗ 
tragt. — Auch der Marquis de fa Ferronnays, 
unſer Geſandte in St. Petersburg, if von Lat⸗ 
dach hier angekommen. 5 
In der Patrefigung vom 27ſten ſtattete die Spe⸗ 
tal Commiſſton einen Bericht über die Abaͤnde⸗ 
rung eines Artikels im peinlichen Inſtruktions⸗ 
Codex ab. Bis jetzt wurde der Aageſchuldigte, 
wenn von den 12 Geſchwornen 7 gegen und 5 füt 
ihn waren, verurtheilt, wenn von den 5 Richtern 
auch nur 2 ſich 


> gegen und 2 für ihn erklärten. 
Klälaftig wird er Teigeforshen, und gur dann ver⸗ 
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ENT 


0 Klärung anzuſehen if. 


für T 


urteilt, wenn zu 7 Ge 
gegen ihn ſchlagen, und 
gegen 7 wider ihn ſind. ' 115 
Der General Dovadten hat der Kammer ſchrikt⸗ 
lich erklärt, er nehme feinen Antrag, den Koͤnig 
um Entfernung ſeiner Miniſter zu et ſuchen, zurück. 
Zugleich heißt es, die Regierung habe ihm no 
dem Genekal Targyre den ihnen ent 
ſold wieder auszahlen laffen i 
Der Herzog von Belluno iſt zu 
Beſtimmung nach Lyos abgegangen. 
Es werden einige Schwelzer⸗Regimenter aus 
elner Ga niſon in die andere verlegt 


Dauphine aufzubrechen, 
Savoyen iſt gefperen 
Die Fuͤrſtin von Carignan iſt mit ih 

am ayſten in Marſeille angekommen. 
In dee Nacht auf den 27ſten find in Straßburg 
geſchriebene Proklamatlonen in die Artillerie Ka⸗ 
ſerne geworfen worden, um den Soldaten zu ſa⸗ 
gen: daß man ld gegen die Bürger aufzubringen 
uche, daß aber die Bürger ihre Bajon 
fuͤrchteten, 
freien — Franzosen. Dieſe Proklamattonen ſchloſs 
ſen mit den Worten: 

Freibeit, die Berfaſſung von 79 fund Frankreich!“ 

Wegen des öͤftert bewieſenen uneuhigen Getſtes 
der Rechtſchuͤler zu Grenoble iſt auf Koͤnigl. Bes 
fehl die dortige Fakultat aufgehoben. Es ſoll Se. 

Majfeſtät ein Plan zur Errichtung einer neuen vor⸗ 

gelegt werden. EN at 

„Turin den 38. Marz 2 
Hier iſt aͤußerlich alſes ruhig. Einwohner und 

Truppen beharren im resolution 

fer der Proklamation des Kriegs migiſters Grafen 

Sta Roſa am 2aſten an die Einwohner, hat er 

geſtern eine zweite an die Soldaten erloſfen, wel⸗ 
che, ganz im Geiſte und in der Sprache der Car- 

bonari aufgeſetzt, als eine vollguͤltige Kriegser⸗ f 


? N 


I 


. 


Die Straßen ſind von Truppen von 
hebung in Maſſe angefuͤllt, 

zen zuſtroͤmen. 

Ju Novara, mo 
gnan aufhält, 
ruppen. x 
Aus Monaco {ff u 


die aus allen Progins . 


herige Eonſtuutſon 9 


N 
x 


ſchwornen ſich 3 Richter 
überhaupt 10 Stimmen 


zogenen Hall⸗ 


feiner neuen 


Auch haben 
mebre Regimenter der Hoͤcglichen Departements 
Befehl erhalten, nach Lyon und der ehemaligen 


rer Tochter 


„Es lebe die bürgerliche > 


alren Sinn. Auſ⸗ 


der Aus⸗ 


wo ſich jetzt der Prinz von Curt R 
befinden ſich 4500 bis 5000 Mann 


0 uterm 2ofen die Nachricht 
eingelaufen, daß dieſer kleine Freiſtaat ſeie dis⸗ 


bgeſchafft und die Spanische 


22 


a ette nicht 
undluͤberzeugt wären, die Soldaten 


0 


der Freiſtaat erleuchtet. Die Cortes fo 
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Aus den kleinen Kanonen der 
hre Salven gegeben u am Abend. 
den berufen 


lle Steuer⸗ 


angenommen habe. 


Batterie wurden me 


und darch dleſeſben eine konſtüutione 


rolle feſtgeſetzt werden. Monaco iſt die Haupt 


ſtadt des, in der Sardiniſchen Grafſchaft Nizza 
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der Grundſtuͤcke zum Nutzen ber Indie buen ber⸗ 
wandelt, und jene Laͤndereien den Frelſtaaten eins 
vrrleiben. — Die Rede ſchließt mir den Worten e 
„Es ſind hun über 44 Jahre, als wir unfere Une 
abhaͤnglgkelt erklaͤtten, und 37 Jahre, ſeitdem die 
nabhaͤngigkeit anerkannt wurde. Unſere Laufe . 


gelegenen Füͤrſten:humes gleiches Namens. Sie bahn Alt dis her glänzend geweſen; wir baben die 


Florida Traktats wären geboͤrig ausgewechfelt, mit große 
und es werde, bei verlaͤugertem Kriege zwiſchen 


den und Selahren find, welche Europa aufs nene in erlauchten Herrſcherſta 


liegt auf einem hoben Felſen, dicht am Mittel: 
lläydiſchen Meere, und hat sooo Einwohner, 


125 Washington den 6. März, 
Am böten d. hielt der Präſdent James Monroe, 


nach ſeiner Wiedererwählung, bei feiner Inaugu⸗ au 
ration eine merkwürdige Rede. 
derſelben die Lage der Vereinigten Staaten, als ch h Warte | 
Mit dem Auslande herrſche Welt hatte, jedoch nicht die geringſte Macht, das 


ſebr worthellbaft. 
das deſte Einverſtandniß. Die Natififartonen des 


Spanien und den Kolonten, von Seiten der Ver⸗ 


Febler, welche den Stutz der alten Republiken her⸗ 
beiführten, zu vermelden gewußt. Bei unſerer 
großen Nation giebt es nur einen Stand des 
Volks. Wir beſitzen jetzt, Mitbürger, in unſerur 
sgedehnten Lande, die Hülfsgnellen einer gran 


Er ſchilderte in ßen Macht, und dieß unter einer Reglerung, wel⸗ 


de alle Kraft hat, die je eine Republik der galten 


Volk unterdrücken zu können.“ Die Rede wurde 
m Belfall aufgenommen. BEER, 


Wien den 77 April. 


1 


Es beißt, Ihre Majeſt ten der Kaifer von Oeſſer⸗ 


einigten Staaten eine firenge und dollkommene reich und Rußland wollten von Latbach nach Flo⸗ 


Neutralität beobachtet werden. 


Die Unterband⸗ renz reifen. Dieſe beiden Monarchen werden jedoch 


lung mit Frankreich. wegen der Tonnenlaſt⸗Anftage bald hierher zuruͤckkommen, und der Katſer Alexa⸗ 

ſei von Paris nach Washington verlegt; es ſiebe der will noch vor Dfiern-in Petersburg eintreffen. 
eine tie beide Theile, befrtedigende Uebereinkunft Obgleich die Neapolttaner ſchon zu Paaren getrie⸗ 

zu erwarten. Im Handel zwiſchen den V. St. ben find, fo will doch der Kaiſer von Rußland, aus 


und den Engliſchen Kolonien fei noch keine Ueber⸗ weiſer Vorſicht, feine nach Ita 
tande gekommen. Die Angelegenheit Trup 8 


des zs auf New⸗Fouhland ſei zur Zufrle⸗ 
Denhen 3. Ste berichligt. — Der Präſtd ging 


llen beordetten 
pen nicht zurückrufen. . 


Die neue 


ſten Nachrichten aus Piemont und Sa⸗ 0 


von da auf bie trüben Wolken, die den Extopstſchen voven deuten weit eber auf eine rͤckgaͤngige Be⸗ 
5 Horton verbunkeln, über, u. winfchte den V. St. wegung als auf ein Fortſchretten der Revolution. 
Glück, daß fir ohne al Verbindung mit den Grün⸗ Ya Savoyen, welches feine Anhaͤnglichkeit an den 


einen Krieg verwickeln nnen; doch müßten fie, es vlele Fahrhünderte 


mm, unter deſſen Zepter 
hindurch gluͤcklich lebte, nie 


bei der ſtrengſten Neverglitat, nichts von ihren verlaͤugnete, hat der revoluttonnaire Geift, der in 
Sterechten einbüßen. Der finanzielle Flor des einigen Theilen von Piemont waltet, keinen Eins 


A 


Landes bat feit dem Frieden von 1814. dergeſtallt gang gefunden, Der dortige General⸗Gouderneue 


zugenommen, daß von der Sraatsſchuld, die noch ſowohl als der zu Chambery reſidirende Senat ha⸗ 
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ſchafft worden And, — Gegen die Indfaniſchen 


Staͤmme wird ein neues Verfahren anemptohlen, 
welches Bei meyſchenfreundlicher und gewiſſenbaf⸗ 


ter Ausführung vielleicht das heſte Mittel iſt, um 


die Ueberbleibſel dieſes ſchlecht bergthenen Volks 
vor ſchnell eintretetzdem Verderden und vor ganz ⸗ 
licher Vernichtung zu retten. Mon will nämlich 


N . 


ihre eingebildet Oberherrſchaft über ungugebaute ſtems ſich wenn fi 

Wiuten, welche ihrem Stolze ſchmeichele abe“ ihre Mdalıch einen giläfligen u 

Wendelang zurückhaͤlt, in wirkliches Eigenthum gen Unternehiend berſprech 
RR ER € — : 


ll, Denges beträgt, 17 Millionen haben ge- den die ünwandelbaren Geſinnungen ihrer Treue 
werden koͤunen, obgleich die direkten Abgas und Stand 
ben und die Aceſſe bald nach dem Frieden abge: den Tag ge 


aftigkeit auf das unzweide 


f utigſte an 
N ent. 


Was Plemont betrifft, ſoiſt zu hoffen, daß Un⸗ 
terwürfigkeit und Gehorſam gegen die Befehle des 
rechtm ißigen Monarchen, und mir dieſen Rühe 
ugd Ordnung bald auch en die noch von Auf zuht 


| 


zetrüfteten und geängfiigten Gegenden des Landes 


zurückkehren werden, da felbſt die heftigſten Au⸗ 
hänger und Freunde des revofulſonnatren Sys 
n ſie nicht ganz verblendet find. un⸗ 
igen Aus gang ihres unglückſells 


en koͤnn enn 


me 


Die Einwohner don Turin werden noch immer 
von den dortigen Rebellen, die ſich vorzüglich in 
der Citadelle niedergelaſſen haben, bedroht und 
geaͤngſtiget. Die angefeheneren Kaufleute wollten 
am a6ften ihre Gewölbe. nicht öffnen, Ein Befehl 
der revoluttonairen Pollzeibehoͤrde goͤthigte ſte dazu. 
Schon haben mehr als 300 Familten die Haupt⸗ 
ſtadt verlaſſen. Die Aufruhrer haben das Gefaͤng⸗ 
niß der Generala, zwei Miglien von Turin, ge⸗ 
öffnet. = 3 
Eine unterm 27ſten Maͤrz von dem neuen Kriegs⸗ 
Miniſter Santorre di Santa Roſa erkaffene, in den 
hochtrabenſten Phraſen abgefaßte, heftige Ausfälle 
gegen Oeſterreich enthaltende Proklamation, hat 
ſelöſt bei den Rebellen nur Lachen erregt. Die 
Viemonteſiſchen Revolutionairs ſuchen, nach dem 
Beiſpiel ihrer Neapolitaniſchen Brüder, das Volk 
durch die abgeſchmackte Behauptung zu bethoͤren, 
der Thronfolger, Herzog von Genevois, befinde 
ſich „im Zuſtande der Gefangenſchaft in den Haͤn⸗ 
den ſeiner Feinde, und fuͤhre nur gezwungen eine 
Sprache, die feinem Herzen fremd ſet!“ 
Die Konſeribirten werden häufig von den Stu⸗ 
denten, die bei der Revolution eine ſehr thaͤtige 
Molle ſpielen, zum Trunke verleitet, und rufen 
dann im Rauſche: Es lebe die Konſtitutlon! Al⸗ 
lein ſobald die Wirkung des Weines verraucht if, 
bereuen fie ihre Thorheit und ergreifen die Flucht. 
Am 25ſten März Abends traf zu Aleſſandria ein 
Courier mit Depeſchen des Prinzen von Carignan 
an den dortigen Gouverneur Anfaldt, aus Nova⸗ 
za eln. Dieſer ließ den Courier ins Gefaͤngnit 
werfen, init der Erklaͤrung, wenn der Prinz eine 
Antwort haben wolle, fo moͤge er fie felbſt in Aleſ⸗ 
ſandrien abholen. 5 88 f 
Den neueſten Nachrichten zufolge war der Prinz 
don Carignan am oyflen März von Novara zum 
Herzoge von Genevois nach Modena abgereiſt, und 
auch wirklich am Ziſien in letzterer Stadt einge⸗ 


offen. : ER { 
x Vermiſchte Nachrichten. i 
Die Vorſchlaͤge, welche General Fardella dem 
Könige don Neapel, in Folge eines in Capua un⸗ 
ter dem Vorſitze des Regenten gehaltenen Kriegs: 
raths uͤberbracht hatte, waren degen durch⸗ 
aus ahnlich, welche die einftweilige franzoͤſſſche 
Reglerung der hundert Tage, 1815 vor der Ca⸗ 
Hitulation von Paris machte, und bezweckten 
einen Waffenſſiuſtand, während deſſen das Par⸗ 
Jament, die Reglerungsbehoͤrden und der En 


des Heers und der Volks hewaffnung, welcher be 


der Revolution verharren wurde, ſich wefter nach 
dem Süden und allenfalls nach Kalabrien (wie 
dort binter die Loire) zurückziehen wurde, wohin⸗ 
gegen die Oeſſteichet hernach die Hauplſſadt beſe⸗ 
gen würden, und es den Bewaffneten, welche 
zur Koͤnigl Parthei übergehen wollten, freiſtehen 
ſollte, dieſes zu thun. Man nahm noch am 17. 
oder 18ten ta Rom an, daß noch wohl ein Monat 
hingehen konne, ebe die Oeſtteichet in Neapels 
Haupiſadt einrücken würden. = 
Zufolge eines Londoner Abendblattes hat ein 
daſiger Mechanikus eine Dampfmaſchine für 
Schulen erfunden, welche nicht allein die Zim mer 
erwärmen, ſondern die Knaben auch, je nachdem 
fie es verdienen, peitſchen ſoll. x 


Den 28ſlen April 1827, um 62 Uhr Abends 


Stiſtungsfeſt der — zum Temp. der Eintracht 
und Taf. . 


—— —ʒ—ꝓ—ñjä ——ð—2 ö. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß ge- 
bracht: daß vom nĩ9ten d. M. an, die Berliner 
Reitpoſt Donnerſtags, um 6 Uhr Abends, Sonn⸗ 
tags aber, wie bisher, um 12 Uhr Mittags, von 
hier abgehen wird; dadurch jedermann Gelegenheit 
erhält, die am Donnerſtage Mittags von Berlin hier 
eingehende Correſpondenz, noch an demſelben Tage 
beantworten zu konnen. | 
Poſen am 12. April 182 r. 2 
a dnigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt⸗ ö 
ö Kun ſt . Nach reich a 
Einem perehrungswuͤrdigen Publikum zeige ich 
ergebenſt au, daß meine Panoramen, beſtehend 
in Dresden, London, das ſchleſiſche Niefengebirge, 
Petersburg, Moskau, Neapel, Carlsbad, der St, 
Gothard, die Saͤchſiſche Schweiz, der Schiffbruch 
der Meduſa und Salzburg, nur noch eine kurze 
Zelt zu fehen ſein werden. Ich lade deshalb ein 
kunſtllebendes Publikum gehorfamft ein, meine 
Ausſtellungen im Hötel de Saxe noch fleißig mit 
ihrem Beſuch zu bechren. 


Henning. 


Mineral⸗Bad zu Gleiſſen bei Zielenzig⸗ 
Der Unterzeichnete macht hierdurch ergebenſt be⸗ 


kannt, daß ju Mineral: Bad zu Gleiſſen Anfangs 


Juni d. J. wiederum alles zum Empfange der Bader 
Gaͤſte bereit ſeyn wird. 1 
Bei dem guͤnſtigen Zuſpruche, welchen ſich das 
Bad im vergangenem Jahre zu erfreuen batte, iſt 
Seitens der Guts herrſchaft alles nur Moͤgliche ge⸗ 


94 


= 4 


machen, und durch die Kunſt zu erhöhen, was die 
Natur ſo reichlich darbot. f — 

Demgemaͤß wird der Herr Dr. Zeuſchner zu Me⸗ 
ſeritz als Brunnenarzt fungiren. ir 

Ein neues Log er⸗Haus, vorzüglich gut eingerich⸗ 
tet, und ein Wirthshaus zur Aufnahme von Frem⸗ 
den, für kürzere Zeit, ſind erbaut, die Garten⸗An⸗ 
lagen erweitert, Gondeln zur Fahrt auf dem herr⸗ 
lich gelegenen See angeſchafft, für Theater und 
anderweitige Vergnügungen geſorgt, und einer der 
beften Reſtaurateurs von Berlin engagirt. 

Der Unterzeichnete bittet ſchließlich ganz erge⸗ 
benſt, die Beſtellungen ſowohl hinſichtlich der Zeit, 
der Ankunft und der Zahl der Zimmer, mit oder 
ohne Betten, als auch des ſonſt Verlangten genau 
anzugeben. Se Er 
SGleiſſen den 15. April 1821, - . 

Der Brunnens und Bade⸗Inſpektor. 

. N SE C. G. Kehlchen. 

i „Ediktal⸗Vorladung. 8 
Die unbekannten Glaͤublger der Kaffen, von den 
drei Bataillonen und von der Garnifon- Compagnie 
des Koͤnigl. Preuß. loten Infanterie⸗ Regiments 
(Aten Weſtpreuß.) welche aus dem Jahre 1820 


etwa Anfprüche an die gedachten Kaſſen zu haben 
vermeinen, werden hiemit aufgeforderk, in dem auf 


den 2ten Juni e. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu Deputirten 
Landgerichte⸗Rath Bruͤkner angeſetzten Liquidations⸗ 
Termine im Partheien⸗Zimmer unſeres Gerichts, 
entweder perſönlich oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen ihre Auſpruͤche anzumelden, und 
mit den noͤthigen Beweis mitteln zu unterſtuͤtzen, im 
Falle Ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 


ſie mit ihren Ansprüchen an die gedachten Kaſſen 


praͤkludirt und blos an die Perſon desjenigen mit 


tombinivten Reſerve⸗Landwehr⸗ (2. Poſenſchen) Re⸗ 


dem ſie kontrabirt haben werden verwieſen werden. 
Poſen den 8. Januar 182. PETER 
: Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
—— . —— — 
FE Bekanntmachung. 
Auf den Antrag des Koͤnigl. Majors und Com⸗ 
mandeurs des gaſten Landwehrbataillons, erſten 


gimets Herrn v. Krenski, werden alle dieienſgen 


welche an die Kaſſe des gedachten Bataillons für ge⸗ 
leiſtete Lieferungen oder auf ſonſt eine At aus dem 
Etatsjahre 1820 Auſprüche haben, hierdurch vorge⸗ 


ö laden, ſich in dem auf 


den ıften Juni 1821 


— > N Re, ” 


ſchehen, um die Anſtalt zu erweitern, nützlicher zu 


an die Maſſe haben, aufgefordert, ſich in dem 


2 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Meyer anſtehenden Termin in unſerm Par⸗ 
theienzimmer perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte 
zu geſtellen, die Forderungen anzugeben und zu be⸗ 


ſcheinigen; widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen 


an die erwähnte Kaffe praͤcludirt und nur an Diejes . 
nigen werden verwieſen werden, mit denen ſie con⸗ 
trahirt haben. f 
Meſeritz den 28. Dezember 1820. 4 
Königl. Preuß. Lanb⸗Gericht. 


ar Edictal: Citation, ee 
Nachdem über das Vermögen des jüdiſchen Kauf⸗ 


mauns Moſes Jael Blonde zu Filehne, wel⸗ 


ches hauptſaͤchlich aus ausſtehenden Forderungen 
und einem zu Filehne belegenen Wohnhauſe und 2 
Schulbaͤnken beſteht, wegen Unzulänglichkeit deſſel⸗ 


ben zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Glänbiger, un⸗ 
term äten September c. der Konkurs eröffnet wor⸗ 


den iſt, fü werden alle diejenigen, welche Anſoruͤche 
auf 
den 22ſten Mai 1821 i 


Morgens um 8 Uhr, vor dem Deputirten Landge⸗ 


richts-Rath Molkow in unſerem Inſtruktions⸗Zim⸗ 
mer angeſetzten Liquidations⸗ Termine, perſdulich 
oder durch zuläßige und legitimirte Bevollmchtigte, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Kommiſſarien Mitielſtäͤdt, 


Schlegel und Schumann in Vorſchlag gebracht wer⸗ 


den, zu geſtellen, ihre Forderungen nebſt Beweis⸗ 
mitteln anzugeben und die vorhandenen Dokumente 
vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden ſoll4... 
Schneidemühl den 13. November 1820. 
a Königl. Preuß. Landgericht. 
Vorladung. x = 
Die etwanige unbekannte Gläubiger der Kaffe 


des II. Bataillons, zweiten Poſenſchen Landwehr⸗ 
Regiments, welche für die Zeit vom ıflen Januar 


bis ultimo April 1820 Anforderungen an gedachte 
Kaſſe zu formiren haben ſollten, werden hierdurch 
vorgeladen, ihre diesfällige Anſprüche in Termine 
den kſten September 1821 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichts⸗Rath Lenz, im hieſigen Partheienzimmer 
anzumelden, und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie 
ihrer Anſprüche an die Kaffe für verluſtig erklärt, 
und blos an die Perſon desjenigen, mit dem ſie 
contrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Krotoſchin den 5 Februar 1821 € 
Königl. Preuß, Landgericht, 


+ 


\ 


hieſelbſt verſtorbenen, in s N 
Lampert zu Münchtwiz, zuletzt geſtandenen Wagen⸗ 


8 


5 TEN 
4 


8 Efpziktal⸗Eltatkon. ER 2 
Die unbekannten Erden des am 8. Oktober 17939 
Dienſten des Kretſchmers⸗ 


Nowack, werden hierdurch 


Fnechtes Is hann 5 bier 5 
f d ihnen beſtellten Curatori Herrn 


auf den Antrag des 


Juſtiz⸗Commiſſarii Pfendſack edictaliter vorgeladen, 


ſich binnen heut, und 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 


in Termino peremtorio, -, = 
den 28 ſten Januar 1822 


| Vormittags um 10 Uhr, in unſerer Amts⸗Canzlei 


im hieſigen Kreuzhofe perſoͤnlich, oder durch zu⸗ 
laſſige Bevollmächtigte zu melden, den Grad ihrer 
Verwandſchaft mit dem Verſtorbenen, und das da⸗ 
von abhängende geſetzliche Erbrecht, gehörig nach⸗ 


zuweiſen, und demnach zu gewoͤrtigen, daß den 


geſetzlich nächſten Erbberechtigten des Verſtorbe⸗ 
nen, deſſen in unſerm Amts⸗Depoſitorio beſindli⸗ 
ches, in 20 Rthlr. in Dokumenten und in 22 Rthlr. 
9.9 Gr. 6 d', Courant, baar beſtehendes Vermd⸗ 
gen, nach Abzug der Koſten ausgefolgt, bei ihrem 
Außenbleiben aber, fie mit ihren Erbanſprüchen 


präkludirt, und der Nachlaß⸗Beſtand als ein do⸗ 


num 
wird. 1855 ER > 
Breslau den 5. Npriligar. ©... 007} 

RNeichsgräfl. o Kolowratſches Fidei⸗ 
Commiß:⸗Gerichts⸗Amt Corporis Christ. 


Bekanntmachung. N 
Es ſollen einige zum Nachlaſſe des hieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Baumeiſters Andreas Nerger gehört 
ge Effekten, als Meubles, Wagengeraͤlhſchaften 


vacans dem Königl. Fisco übereignet werden 


und Handwerkszeug in Termin 


ME den Zoſten April c. 


: Vormittags um 9 Uhr, in dem auf St. Martin sub 


Nro. 163. belegenen Nergerſchen Hauſe dffentlich 
an den Meiſtbietheuden gegen gleich baare Zahlung 
in Courant verkauft werden. 
„Kaufluſtige lade ich hierzu ein, ſich an dem be⸗ 
ſtimmten Tage daſelbſt einzufinden. 
Poſen den g. April 182•7,;. 


der Landseeiſche mefeſer bert 
VVV r r,, 
RER ie ä 
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Das Erbpachts⸗ Guth Oldrzychowo im Amte 
Strzelnd, Kreiſe Inowraclaw und Departement 
Bromberg belegen, ſtohet von Johann, B. J. gus 
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Zuſpruch. 
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freier Hand zum Verkauf. Kauflufige konnen ſich 
bei der Beſitzerin deſſelben, verwittweten Ober⸗Fors 
ſterin Kerſten hier in Inowroclaw melden, wo die 
nähern Bedingungen jeden Tag zu erfahren ſind, 
und die Erbverſchreibung eingeſehen werden kann. 
Inowraclaw den 40, April 1821. SE 
le Dee Deu Des Des ((( 
. Handlungs⸗Etabliſſement. 5 
Hiermit zeige ich einem ſehr geehrten Publi⸗ 
N ko ergebenſt an, daß ich meine Weinhandlung 
hier in Poſen am Markt sub Nro. 465 eröffnet 
hi habe. Ich empfehle mich mit einem bedeuten⸗ 
den und gut aſſortiktem Laager von Ungar⸗ 
B Weine, wie auch Rhein⸗ und Franz⸗ Meine, 
Fund allen anderen Sorten von Getränken, 
N Indem ich die reelſte und billigſte Bedienung 
verſichere, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 
5 Poſen den 10. April 182 T. PER Et 
a art Scholtz. M 


Dem geehrten Publiko zeige hiermit ganz ergebenſt 
an, daß ich von jetzt an, Pächter des auf St. 
Adalbert Nro, 20. belegenen Gaſthauſes, zum gol⸗ 
denen Löwen bin; ich derbinde hiermit zugleich ein 
Speiſe⸗Locale, kann jeden Reiſenden ſtandesmäßig 
aufnehmen, und auch für gute und bequeme Stal⸗ 
lung iſt geſorgt. Mit der Verſich erung einer promp⸗ 
ten und reellen Bedienung, erſuche um geneigten 


F 
8 A. M. Dabecki. 


Poſen den 1. April 182 


V 
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BEN 


Durch eine ſehr ſtarke und glückliche Laͤmmerzucht 
und durch das Zulaſſen der einjährigen Mütter 
zum Bock, bin ich in den Stand geſetzt, meine 
faͤmmtliche alte Mutterſchaaf⸗Heerde, beſtehend aus 
300 Stuck, zu verkaufen. Da ſchon ſeit einigen 
Jahren, der ſchuellern Veredlung wegen, mehr 
Lämmer wie fruher aufgezogen worden ſind, ſo 
beſteht die zu verkaufende Heerde nur aus 3 und 
jährigen Schaafen. Ihr Kd perbau iſt ganz vor⸗ 
züglich groß und ſtark; die Wolle iſt einſchürig und 

galt 107 Rthli, Preuß. Courant der Ceutner. Die, 
Heerde iſt völlig geſund und frei von jeder anſtecken⸗ 
den Krankheit. Der Preis iſt den Zeitumſtänden 
ang! a a N 
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den g. April 5 . 
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